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Grundlagen
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Fossile Energieressourcen sind/werden knappFossile Energieressourcen sind/werden knapp
und bringen Abhängigkeiten mit sich
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CO2-Problematik Klimaerwärmung
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Grundlagen
Gesamtenergie erbra ch Pri atha shalte

Waschen Trocknen
Übriges

5'639

Gesamtenergieverbrauch Privathaushalte

Übriges
Kochen, Spühlen, 
Kühlen, Gefrieren

4'503 
6%

Waschen, Trocknen
956 
1%

5 639 
8%

Kochen, Kühlen und 
Gefrieren

Waschen, Trocknen
Übriges

Warmwasser
8'886 
13%

Warmwasser

Heizen
51'553 

Heizen

Seite 5

72%

Zahlen in GWh, Studie BFE Basis 2006
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Massnahmen

Die Elemente der Gebä dehülleDie Elemente der Gebäudehülle

Wärmedämmung von
Dach bzw. Estrichboden

Fenstererneuerung g

Wärmedämmung vonWärmedämmung von
Wand / bzw. Boden
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Massnahmen

Die Elemente der Ha stechnikDie Elemente der Haustechnik

Heizung (inkl. Lüftung)

Warmwasser 

Elektrische Verbraucher
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Förderungen

Sanieren und
profitieren.

Seite 10



Fö d b di

Förderungen

Förderbedingungen

Einzelbauteile in bestehenden, beheizten Gebäuden (≥ 16°C) 

Einzelbauteile sind Fenster, Wände, Böden und das Dach

Liegenschaften vor 2000 gebaut

Förderbeitrag für Gesuch min. 1‘000 Fr.

Gesuch vor Baubeginn einreichenGesuch vor Baubeginn einreichen

Förderzusage ist 2 Jahre ab Datum der Zusage gültig

Im Gesuchsformular sind die detaillierten Bedingungen aufgeführt.
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Förderungen

BeiträgeBeiträge
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Förderungen
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Telefon 062 835 45 35



Minergie

Förderungen
Minergie

Neubauten:
MINERGIE P Fr 10‘000 pauschal bis 250 m2MINERGIE-P Fr. 10 000.- pauschal bis 250 m2

Modernisierungen:
MINERGIE Fr 10‘000 pauschal bis 250 m2MINERGIE Fr. 10 000.- pauschal bis 250 m2

MINERGIE-P Fr. 20‘000.- pauschal bis 250 m2

Höhere Beiträge über 250 m2.

Ganzes Gebäude muss MINERGIE-Label tragen. Dies bedingt in 
d R l i G t i d G bä dder Regel eine Gesamtsanierung des Gebäudes.
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Förderungen

SonnenkollektorenSonnenkollektoren

Kompaktanlagen pauschal Fr. 1‘500.-

Grössere Anlagen höhere Beiträge

Für bestehende GebäudeFür bestehende Gebäude

Bei Neubauten nur, wenn nicht gesetzlich vorgeschrieben
(Einhaltung Anforderung nicht erneuerbare Energie)
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Förderungen

Hol hei ngenHolzheizungen

Stückholzfeuerungen pauschal Fr. 2‘000.-
Automatische Feuerungen bis 25 kW pauschal Fr. 3‘500.-

Grössere automatische Anlagen höhere Beiträgeg g

Für bestehende Gebäude

Bei Neubauten nur, wenn nicht gesetzlich vorgeschriebenBei Neubauten nur, wenn nicht gesetzlich vorgeschrieben
(Einhaltung Anforderung nicht erneuerbare Energie)
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Förderungen

Wärmep mpenWärmepumpen

bis 20 kW Heizleistung pauschal Fr. 3‘000.-

Grössere Wärmepumpen höhere Beiträge

N fü E d d d G d WäNur für Erdsonden- oder Grundwasser- Wärmepumpen

Nur für bestehende Gebäude
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Förderungen

FörderanträgeFörderanträge
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www.energie.ag.ch
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Förderungen

Berat ngenBeratungen

Telefonische Beratung gratis

Vorortberatung ab Fr. 100.-

GEAK® mit Beratungsbericht Rückvergütung 1/3 der Kosten (max. Fr. 450 EFH)
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www.energie.ag.ch



Gebä deenergiea s eis der Kantone GEAK®

Förderungen

Gebäudeenergieausweis der Kantone GEAK®

GEAK® O li k h
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GEAK® Online: www.geak.ch



Förderungen

GEAK® Ziele

Schweizweit einheitlich

GEAK® Ziele

Schweizweit einheitlich

Klassifizierung der Gebäude

Empfehlung von sinnvollenEmpfehlung von sinnvollen 
energetischen Massnahmen

BenutzerunabhängigBenutzerunabhängig

…
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Fazit

Gute Wärmedämmung
- Aussenwände rund 20 cm- Aussenwände rund 20 cm
- Dach 20 bis 30 cm

Boden und Innenwänden nicht vergessen

Fenstererneuerungg
- 3-fach-Verglasung
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Unterschied zwischen

Fazit
Unterschied zwischen

Photovoltaik und Sonnenkollektoren? 
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Fazit

Warmwassererzeugung (Boiler):

Bei Heizungssanierung an Heizung anschliesseng g g

Je nach Heizungstyp und Warmwasserverbrauch Kollektoren 
sinnvoll
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Fazit

Warm asseranschl ss Geschirrspüler

Nur sinnvoll wenn Sonnenkollektoren, Wärmepumpe oder Holzheizung das 
Warmwasser erwärmen

Warmwasseranschluss Geschirrspüler

Warmwasser erwärmen.
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Warmwasser Kaltwasser



Fazit

Warm nd Kalt asseranschl ss Waschmaschine

Nur sinnvoll wenn Sonnenkollektoren, 
Wärmepumpe oder Holzheizung das 

Warm- und Kaltwasseranschluss Waschmaschine

Wärmepumpe oder Holzheizung das 
Warmwasser erwärmen.

Die Waschmaschine muss zwei 
Anschlüsse habenAnschlüsse haben.

Warmwasser

Kaltwasser
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Richtige Lösung abhängig vom Eigentümer

Fazit

Richtige Lösung abhängig vom Eigentümer
Stichwort: Nutzungsstrategie

Energetisch sinnvolle Lösung sind nicht immer gleichEnergetisch sinnvolle Lösung sind nicht immer gleich
(Bsp. Warmwasserbedarf)

Finanzielle Möglichkeiten
- Etappen
- Steueroptimierung
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Ein gemeinsamer Weg in die Zukunft

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


